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Informationen: 

Adresse:  Eduard-Wallnöfer-Zentrum 2 

  6060 Hall i. Tirol 

Tel.:   0676 897 166 204 

Mail:   kids-hall@kinderfreunde-tirol.at 

www.kinderfreunde-tirol.at 

 

KINDERKRIPPE KIDS HALL 

Eltern-
information 



 

  

 

 



 

  

 

Art der Einrichtung: Kinderkrippe  

Zielgruppe:   18 Monate – 3 Jahre   

 

Standort:    UMIT Campushotel 

Eduard-Wallnöfer-Zentrum 2 

6060 Hall in Tirol 

 

Tages-Wochen-und Jahresöffnungszeiten 

Ganztägige und ganzjährige Öffnung.  

Täglich von Montag bis Freitag:  07:00 – 17:00 Uhr 
 

 

Betriebsschließung:  
Die ersten zwei Augustwochen, sowie zwischen Weihnachten und Neujahr.  
 

 

Organisation Mittagstisch und Jause 

Der Mittagstisch wird vom „Culinarium“, der Kantine für die MitarbeiterInnen der Tirol 

Kliniken GmbH, des Psychiatrischen Krankenhauses, der Landespflegeklinik und der 

Umit in die Kinderkrippe geliefert. Dort nehmen die Kinder, gemeinsam mit den Be-

treuerinnen, jeweils in ihren Gruppen den Mittagstisch ein. 

 

Aufnahmekonzept 

Da die Kinderfreunde Tirol die Kinderkrippe, wie den Hort,  im Auftrag einer Gruppe 

von Partnern/innen (Gemeinde Hall in Tirol, Tirol Kliniken GmbH, UMIT, LPK) führen, 

erfolgt die Aufnahme der Kinder ausnahmslos über diese.  
 

Die Partnerbetriebe vergeben ihre Plätze, nach einem jährlich vereinbarten Kontin-

gent, an MitarbeiterInnen ihrer Betriebe, die Stadtgemeinde Hall, nach eigenen Richt-

linien an Haller BürgerInnen. 
 

Die Eingewöhnung der anvertrauten Kinder findet nach dem „Berliner Eingewöh-
nungsmodell“ statt. Der genaue Ablauf wird in unserer Konzeption beschrieben. 

 

Betreuungsangebot 

Richtet sich an Kinder von MitarbeiterInnen der Tirol Kliniken GmbH, der UMIT, der 

Landespflegeklinik, und BürgerInnen der Stadtgemeinde Hall in Tirol.  

 

 

 

 

 



 

  

 

 

Elternbeiträge 

Die Gestaltung der Elternbeiträge hängt von den PartnerInnen ab – sie geben vor, wel-

che Besuchsbeiträge verrechnet werden und übernehmen jährlich die Deckung  etwai-

ger Abgänge. 

 

Elternbeiträge 2023/24:  bis 25 Std/Wo = € 231,00/Monat 

    ab 25 Std/Wo = € 340,00/Monat 

Essensbeitrag 2023/24:   € 3,80/tägl. 

                                                          

 

Anzahl der betreuten Kinder 

Unsere Kinderkrippe besteht aus 2 Gruppen, in denen max. 12 Kinder betreut werden. 

 

Unsere pädagogischen Fachkräfte 

 

Gruppe 1 

Leiterin/Pädagogin:     Brenner Simone  37 Std./Woche 

Assistentin:              Chesi Margherita    37 Std./Woche  
 

Gruppe 2 

Pädagogin:   Hadzic Elma    33,5 Std./Woche 

Assistentin:   Hadzic Aida   25 Std./Woche 

 

Nachmittag 

Pädagogin:   Volgger Stefanie  22,5 Std./Woche 

 

Bildungsangebote 

 

Professionelle Bildung und Erziehung von Kleinkindern erfordert reflektiertes pädago-

gisches Handeln, sowie die Auseinandersetzung mit aktuellen wissenschaftlichen Er-

kenntnissen und pädagogischen Ansätzen. 

 

Die Planung und Durchführung unserer pädagogischen Angebote sind von den Werten 

der Kinderfreunde, den Rechten der Kinder, den Festen und Traditionen im Jahreskreis 

und den Naturveränderungen im Jahresverlauf geprägt. 

 

 

 



 

  

 

 

 

Unser Tagesablauf  

Öffnungszeiten: Montag – Freitag :   07:00 – 17:00 Uhr 

 

07:00 – 09:15 

Freies Spiel, Bringzeit 

 

 

Diese Zeit ist die sogenannte „Bringzeit“, in der 

die Kinder von den Eltern in die Einrichtung ge-

bracht werden. Die Kinder kommen in der 

Gruppe an und orientieren sich. Dabei steht es 

ihnen frei, Angebote wie Malen, Tischspiele 

usw. frei zu wählen. 

 

 

09:15 – 09:30 

Morgenritual 

 

 

Unser Morgenritual beginnt, indem sich die 

Kinder nach dem Aufräumen zum Tisch setzen. 

Wir begrüßen uns im Kreis und schauen wer an 

dem Tag die Gruppe besucht. Die Kinder be-

kommen auch Zeit um in der Gruppe etwas zu 

erzählen. Anschließend wiederholen wir erlern-

te Lieder oder Fingerspiele. (Kinder lieben Wie-

derholungen) 

 

 

09:30 -10:00 

Jause 

 

 

Die Jause findet in der Gemeinschaft statt und 

wird auch an der Eingangstüre visuell darge-

stellt, damit die Kinder und Eltern über das Jau-

senangebot informiert sind. Um die Selbstän-

digkeit der Kinder zu fördern, bedienen sie sich 

eigenständig und räumen ihre Teller und Gläser 

wieder ab. Danach gehen wir gemeinsam Hän-

dewaschen. 

 

 

10:00-10:30  

Bewegungszeit 

(Draußen von 10:00-11:00) 

 

 

 

Die Kinder haben Zeit sich im Bewegungsraum 

richtig auszutoben, zu laufen, zu hüpfen, oder 

einfach einmal „wild“ zu sein. Dies können sie 

alleine oder in einer kleinen Gruppe. 

 

Bei schönem Wetter gehen wir gemeinsam 

spazieren,  auf den Spielplatz oder machen ei-

nen  Naturbeobachtungsspaziergang. Im Be-

wegungsraum oder Spielplatz treffen sich beide 

Gruppen, damit die Kinder auch gruppenüber-



 

  

 

greifend miteinander in Kontakt treten und sich 

kennenlernen, können 

 

 

10:30 – 11:00 

Bildungsangebot 

 

In dieser Zeit machen wir als Gruppe gemein-

same Aktivitäten (Gruppengefühl stärken). Wir 

basteln, malen oder lesen gemeinsam eine Ge-

schichte. Diese Zeit ist variabel – das kommt 

auf die Gruppendynamik an (wenn die Kinder 

nicht mehr aufnahmefähig sind, beenden wir 

das Angebot) 

 

 

11:15-12:00 

Mittagstisch 

 

 

Gemeinsames Mittagessen. Wir treffen uns im 

Gruppenraum 1 – die Kinder bekommen genü-

gend Zeit um individuell ihrem Tempo entspre-

chend essen zu können. Anschließend werden 

die Hände gewaschen/ die Kinder gewickelt, um 

danach ins Bett zu gehen. 

 

 

12:00-14:00 

Ruhezeit  

 

 

Während dieser Zeit schlafen die Kinder, all 

jene die früher wach sind, haben in dieser Zeit 

Freispiel. 

Nach dem Schlafen werden die zwei Gruppen in 

die Nachmittagsgruppe -sprich Gruppenraum 1 

zusammengelegt. 

 

 

14:00 – 14:30 

Jause 

 

Die Jause wird wie am Vormittag gestaltet. 

 

14:30-17:00 

Bedürfnisorientiertes Angebot 

 

 

In den Nachmittagsstunden berücksichtigen 

wir  die Anzahl der Kinder und die jeweiligen 

Bedürfnisse. Es werden Einheiten angeboten, 

oder die Zeit draußen verbracht.  

 

 

Selbstverständlich sind diesem Tagesablauf Änderungen vorbehalten. Es ist für die Arbeit mit 

Kindern essentiell wichtig, auf ihre Bedürfnisse einzugehen und den Tag nach ihrer Verfassung 

zu gestalten. Spontanität und situationsorientiertes Handeln hat bei uns in der Kinderbetreu-

ungseinrichtung oberste Priorität.  

 

 

 

 


